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Elchabschufi 1n der Altmark kein Ruhmesblatt in der neuen deutschen Jagdgeschichte 

In det· Zeitsrhrift ,.Unsere Heimat", Stendal 2 1960 berichtet 
dankenswerter \Veise Dr. Johnnnc, Kummer iiher den Ab;thul~ 
eines EJ.chcs um 30. Dezember 1959 am .\nluß einer Trcihjng<l bei 
Eichste,dt (Altmark). Zurnr crsrhien?n in einigen Tageszeitungen 
Meldungen über das plötzliche Auftreten von Elchen in ver­
s,rhiedenen nördlirhen Teilen Mitteldcutsrhlands. E~ ist anzu­
nehmen, daf.~ einige aus ihren Einständen in Ostpreußen oder in 
den Gebieten entlang der Ostseeküste im Drang nach der .\rt 
während der Brunftzeit, viellril·ht aurh im Zuge einer '.\ahrun~·•­
wanderuug 11a1·h ~iidwc,Llirhm Lnndsd1aftl'11 sich hie.- dnlan,Jcn. 
EI-ehe sind in der Lage, erhebliche Strerken in der Dämmerung 
11nd nachts zu überwinden. Trotzdem sie nur traben, alRo die 
I-'lnrbt~rhnellc des Rothirsrhc, lii:1gsl n:<•ht errcirhcn. halten 
Kenner cirue Tagesleistung von etwa 30 h.ilometcrn und m~hr [iir 
möglich. 

Der Europäische Elch (~\Ire~, alre,) gehört zu den Hir&,·lwn 
(Cenina), in deren Ordnung er entwirklung,ge ,,·hirhllirh a:1 
niedrigster Stelle steht. Aussewal'hse~e Elche erreichen eine Länge 
bis etwa 2,90 Metern und ntnd 2 Meter Hübe. Damit ist er das 
11röß1c Liln<llicr Eutop11,. Ei11 (;r \>t<ih wh111iirld ull,•in ,l<·n llirvh 
während das Tiet· (die h.uh) gewcih~os bleibt. Seine flachen und 
breiten, bei älteren Elrhen wuchtigen Srhaufeln sind mit den 
ho<·hskhendcn de, Damhirs!'he, nicht zu ,e--wrrhsc!n. Auf l. nifti­
gen und hohen bcllgefärblen Läufen wird ein , erhältni,;miißig 
kurzer, aber massiger, mit dunkelbraunem farbänderndcn }<'eil 
bcderkter Körper getragen, der im \\'i lerri,t hurkclartig erhöht 
i.,t. l·:igenurt1g fiir den Ekh i,t sein~ überhängende Oberlippr. 
die sogenannte Muffel, die in die,cr au,geprägten Form keinem 
Vertreter- der Hirsche eigen ist. Mit der ;\1uffcl vermag der Ekh 
~e-,rhickt Blätter und fündrn von Wcirhhölze,·11 . . ~eim•r Lil'l.1ling,-
11ahrung, wie \\ eide, E,pc. Pappel, Bi ·ki-. Eberesche. Lind;, 
Kiefer. Fichte u. a. abzuweiden: er versl'hmäht aber .111rh nicht 
Harthölzer, wie Esche. Eiche. ßtl('he, Ahorn usw. \\l-iterhin follcn 
unter clen kleinen Augen T1·iinendrii-.cn auf ,owir die Ian~en, und 
breiten, fast eselartigen Ohren. Zu dem 11rigea Kopf im Gesamt­
ausdruck paßt gut der beiden Gcschlerhtcrn eigen~ Bart. Seinem 
Lcbcuwnum, \Välder mit au~•gcdehntcn Mooren und Siimpf~n. 
~ind die spreizbarcn Hufe mit hlot·kigen \ ftci·l,laucn ang?paßt. 
Sie tragen ihn tl'Otz seine, stattlichen Gewichte, (bis zu zehn 
Zentnern) sil'hcr durrh die ßriic·he. B,·im Laufen ~l'hlagen di' 
A(tcrk!uucn gegen die Bullen. Jci,1,; ,labei enhlehcndc Gc,·äu; ·h 
nennt der Weidmann ,.Schellen•·. - Elche schwimmen au,gc­
zeichnet und vermögen taurhend \Vurzclstiirke von Seero,~n. 

Mummeln, Kalmus und Rohrkolben abzureißen, um sie mit Vor­
liebe zu verzehr-en. - Natürlich nehmen ~ie auch Gräser der 
freien Land,s,rhaft und Scliilf,d1o~sc M1wic Fchlfsiil·hte zu ihn•r 
Ernährung auf. 

Die Brunftzeit des Elches liegt in den Monaten Augu,t bi,; 
September. Sein tiefer, kurzer Brunfts,rhrei reicht in der Laut­
stärke nicht an das Höh1·cn der Hothirsrbe heran. Jedoch werden 
die glei,chen Kämpfe der Hirsche u,m die Tiere beobachtet. Im 
Lnufe des Monah Mai wird ein hellbraunes, nicht geflecktes 
11.nlh - ,au<'h zwei Junge - ge~ctzt, dus die Mutier nach Hirschar! 
führt. 

Der von Kummer bewhriebene Elrh dürfte etwa 2 jährig S<?in. 
Als Spießer besaß er norh l:nrle Dnemb!'r sein c;rwl'ih. Jnng­
elrhe werfen ihren Kopfschmuck erst Ende Dczembc·r oder Anfang 
Janu,ar ab, während ältere sich davon bereits Ende Oktober od~1· 
mit Beginn des Novemhc1·s trennen. 

"liurh § 11 (4) der Serh~ten Du-rrhfiihrungsbcstimmnng zum 
Gesetz zur Reg2hmg ce; Jagdwesem rnm 23. Dezemb~r 1957 ist 
das Auftreten von sdtencn Tierarten dc1· obet·sü•n Jagdbehörde 
i;; Rnlin m melden, .. die in Zusammenarbeit mit der .\rb;,it,­
gemcinschaft für Jagd- und Wildforsrhung die einzuleitenden 
jngdlirhen Maßnahmen fe~tlegt" . 

Wenn aurh der ge~d10,wnc Elrh rrft'culichcr \Vei, r ansge~topft 
im Altmiirkisrhen .\lu;cum in Stendal ah ßeleg~tück aufgr,te 'lt 
werden soll, so ist das Erlegen die~er Kostbarkeit ohne Ein­
•,rhriinkung oder gegen jede Fnt~ch11ldigung zu \ernrteilen, .,Was 
,or die Flinte kommt" abzuknallen, war liisher und bleibt immer 
eine verwerfliche Tat. Ein :Fang hätte alle Mühe gelohnt und 
wäre bei dem Vorhandensein zahlrrir-lwr \~ eidegattcr im Eirh­
stcd1er Haum miiglid, gewc~en. t\atürlkh könnte der jungr Stcn­
daler Tiergm·ten nur sehr srhwer mit eine-in Elrh fertig wudcn. 
Einern umfriedeten Revier an der l\lüdtz oder in der Lcwitz sowie 

dem Tierpark Berlin aber hätte die,cr Elrh zum Anfbuu einer 
Elrhhal111ng und -webt dienen können. Gute Erfolge bei art­
eigener Pflege bis zur Hamtierwerduns berichtet die Sowjetunion 
aus der Taiga Sibiriens. - Der Miinrhener Tierpark lrnt jahre­
lang 11111e1· Heinz He,rk rine ,,re1;rhniißig ziirhtcnde Elrhgruppc" 
besessen, die weit über Hellabrunn gleil'h durch zwei Elchkiihc 
herühmt werde. 

Möge de1· ~chmcrzliehc Fehischnß :\n]nß acin, kiinftig in einem 
ähnlkhcn Fall ühcrlegler und Hr.,lii,1d11i,vo\Jer die Kugel au~ dem 
Roh!- auf alle und be.;onders sehe1e Tiere zu schil-ken. (501) -z. 
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